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Lebensregei.
Was an der Zeit ist mußt Du thun-
Ain güitst«gen Tage nimmer ruhn.

Alles hat seine Zeit. Auch Die ausgezeichnetsten Menschen hängen von ihr ab.
eine für ihre Unternehmung günstige: Nicht alle haben die giiiisiigste weise benutzt
Jahrhunderts würdig: ein Beweis, daß das Gute nicht immer siegt.

Nicht alle fanden
Viele waren eines bessern

Immer aber hat der gute Mensch, der
große Geist Den Trost, daß, wenn auch sein Jahrhundert undankbar gegen ihn war, Die folgenden ihm wer-
den Gerechtigkeit widerfahren lassen.
gebunden.

Die Tugend nnd die Wahrheit selbst, sie sind ewig und an keine Zeit

m..-—

Ein-heimisches.
Unsere Stadt hatte das seltene Glück, in dieser

und der iicichstvergangeneii Woche Viele hohe und höch-
ste Herrschaften in ihren Mauern aufzunehmen. Schon

sonntag, Den 1. d. M--« traf»Se. Durchlaucht der
ürst Suvoroff- Fkllgeladtudant Sr. Majestiit

Des Kaisers aller Reiissen mit der Nachricht
hka ein, daß Höchstdieselbeu Von Schwedt aus hier

durch nach Böhmen gehen würden. Dienstag- den 3.
d· kamen Ihre Kaiseri. Hoheit die Gkoßhekzogknvon Sachsen-Weimar iit Begleitung des Stoß-
heIZVgs- Jhres erlauchteii Geniahls an, um den
KUIEV Ihren erhabenen Bruder hier zu erwarten, rei-
im" aber/ da Höchstdesselben Ankunft sich verzogerte,
Freitags weiter nach Friedland. Donnerstag, den .
zur Nacht war Sk. Königl. Hoheit der Prinz Wil-
gxelny Bruder Sk· Majestät des Königs in derselben
nbsicht hier eingetroffen. Ansserdem kamen nach und

ach hier an: Der Rönigi. Regieruiigschef-Präsident
raf. von Stol berg - Werningerode, Se.

Ereellenz der Kaiseri. Russische Botschaster am Kaiserl
Königl. Oesterreichischen Hofe von Tatischeff,
Ritter von Gervais Kaiserl. Russ. Hofrath und
Botschastsserretair, die Kaiserl. Russ. Generäle Von
Adlersberg und Von Orloff, der Fürst Von
Wolionsk i), Kaiseri. Russ. Minister, der Graf
Nesselrode, Kaiseri. Russ. Viceiaiizler, und die
wirklichen Staatsräthe Baron von der O si e n - S acken
und.Baron von B run ro w.

Von Tage zu Tage verzögerte sich jedoch die An-
kunft Seiner Majesiät des Kaisers, den man von
Petersburg ans zur See schon den 2. in Schwka Ek-
wartete, woselbst Se. Masesteit unser allergnäa
digster König den hohen Verwandten selbst ein-
vfangen wollte. Endlich erhielt man die Nachricht-
daß der hohe Neisende wegen widriger Winde und zu
siürinerischer Witterung nur bis Kronstadt gelangt, bon
Dort wieder nach Petersbnrg zUkUckgkkkhtt war, und
von da ans zu Lande ankommen würde. ontng, den
9. sollte er bestimmt zwischen 4 UND 7 Ubk Nachmit-
tags hier eintreffen. Es waren alle Anstalten genos-



fen worden, um Se. Majestrit würdig zu empfangen.
Auf der Neißbrücke, an dem Neißthore, vor dem Gast-
hof zum braunen Hirsch waren Ehrenpforteu erbaut
und Von 7 Uhr an die Stadt erleuchtet. Eine freudig
erregte zahlreiche Menschemuasse durchwogte die Stra-
ßen und harrte des so lange erwarteten hohen Gastes.
Se. Majestät der Kaiser traf jedoch in Begleitung
Sr. Königlichen Hoheit unsers geliebten Kron-
prinzen erst Morgens, den 10, nach 10 Uhr hier
ein, und wurde von Sr. Königlichen Hoheit dem
Prinzen Wilhelm, den obersten Militair- und
Soll-Behörden der Stadt empfangen, von dem in
Spalier vor dem Hirsch aufgestellten Bürger-Mill-
tair aber mit einem lauten Hurrah begrüßt, in wel-
ches das zahllos versammelte Volk mit einstimmte.
Ohngefähr eine Stunde verweilte der Kaiser hier,
Dann setzten Höchstdieselben Ihre Reise nach Böhmen
weiter fort. Auch des Prinzeu Wilhelm Königl.
Hoheit , welcher während Seiner Anwesenheit hier
mehre Sehenswürdigkeiten unserer Umgegend sowohl,
als des hiesigen Fabrikwesens in Augenschein zu neh-
men und eine ihm Von der Bürgerschaft dargebrachte
Abendmusik anzuhören geruhete, Verließ uns wieder an
diesem Tage. Nur Se. Königl. Hoheit der Kron-
prinz beglückten unsere Stadt noch länger mit Ihrer
Höhen Gegenwart, machten Nachmittags einen Spa-
ziergang auf die Obermühlberge, wobei Sie die neue
Waise und Scheermaschine des Herrn Kaufmann Hal-
bersiadt besichtigten, kamen dann zurück durch die
Kahle und den Garten des Herrn von Schrickell, wo-
selbst Sie lange verweilten, und begaben Sich darauf
in die festlich erleuchtete und mit Menschen bereits seit
4 Uhr angefüllte Peterskirche, wo Sie von der Geist-
lichkeit unter dem Klange der berühmten Orgel em-
Pfangen wurden. Ein der Bibliothek unD den übrigen
Sammlnngen der Oberlausilz. Gesellschaft der Wissen-
schaften zugedachter Besuch unterblieb, Da es mittler-
weile Abend geworden war. Um 8 Uhr brachte dem
Hohen Anwesenden, unter dem Zuströmen einer großen
Menschenmenge, das bürgerliche Militair im Namen
der gesammten Bürgerschaft eine Abendmusik und ein
Lebehoch
mit ei«nstimmte, so wie überhaupt die ehrfurchtsvolle
und herzliche Theilnahme des Volkes an allen Vor-
gängen dieser Tage bewies nnzweideutig, wie groß
auch hier die Anhänglichkeit und Liebe zu Sr. Mase-
stät dem Könige und Höchstdessen sämtlicher Familie
ist, wie innig und herzlich zugethan auch die Bürger
Unserer Stadt Friedrich Wilhelm dem Gie-
rechten unD Grufigen sind, der als ein wahrer
Vater des Vaterlandes aller seiner Kinder Bestes will
und auch dem geringsten Seiner Unterthanen ein bo-
hes Vorbild aller häuslichen Tugenden und eines wahr-

Das jauchzende Hurrah, in welches Alles _
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haftdchristlichen Verhaltens im Uriglück’ und im Glück e
war .

Wir glauben deshalb auch unsern Lesern nichts
Lieberes erzeigen zu können, als wenn wir ihnen ’eiu
lithographirtes Bilduiß des allgeliebten Königs beile-
gen. —-—‚ Gott segne den König nnd Sein ‚baut?!

Preisaufgabe.
Auf die im Jahre 1832 von der Ob erlau sitzi-

schen Gesellschaft der Wissenschaften in
Görlitz aufgestellte Preisaufgabe „ über Den Pön-
fall der Oberlausitzischen Städte« waren
zwei Bewerbungsschriften eingegangen, aber später als
der Termin angesetzt war, und von größerm Umfange,
als daß bis zu der am 17. Juli 1833 gehaltenen
Hauptversammlnng ein Urtheil darüber zu fällen mög-
lich gewesen wäre. Es wurde daher in dieser ‚3er:
sammlung bestimmt, daß die Zuerkennung des Prei-
ses von 100 Rthlr., in so fern die eine oder die an:
Dere desselben werth erfunden würde, im Laufe dieses
Gesellschaft-Jahres erfolgen, und «o«sfentlich bekannt
gemacht Werden solle.

Zur Lösung folgender neuen Preisaufgabe auf 1834
»Geschichte der Poesie in der Lausiiz«

wofür der Petrischen Stiftung gemäß als Preis
Fun fzig Rthlr. ausgesetzt sind, werden Alle, welche
hiebei concurriren wollen, eingeladen. ‘

Die Gesellschaft wünscht eine Geschichte der Poe-
sie in der Lausilz, wobei auf alte einheimische Volks-
andrehen, auf wendische und deutsche Volkslieder, auf
die Characteristik der ausgezeichnetern lateinischell uuD
deutschen Dichter, insbesondere aber auf Diejenigen
Producte» der beschreibrnden und historischen Poesie zu
sehen seyn wird, welche durch Lausilzische Gegenstände
und Begebenheiten veranlaßt worden sind. Dieß Al-
les würde mit genauen literarischen Nachweisungen
zu begleiten seyn.

Der Termin der unter der Adresse: ,,an die Ober-
laus. Gesellschaft der Wissenschaften in Görlilz« einzu-
sendenden Preisbewerbungsschristen, welche mit einem
Motto und mit einem den Namen des Verfassers Mk-
haltenden Versiegelten Zettel zu versehen sind, ist b“
1. Juni 1834 angesetzt.

Der Ausschuß der Oberl. Gesellschaft
Der QBil'fenfdmftem. .
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Kirchliches.
Getau(twurdeden1.Sept;1)desHin.Carl

am, Scyssertb-»Qanz!eiassistent. b. D. Konial (Dr. Gerichts-
ainte für d. Gorl Laiidlrez. Sohn, Carl Julius Hugo, geb.
D. 16. 21139.7— 2) des Frdr. Aug. Schonfelder, Iuwohn in
Ober-Moos Sohn, Carl Gustav, geb. D. 24. Aug. —- 3) der
Anna Helene geb. Ecke nnehel. Sohn, Qarl August, rgeb.
D. 2€. Aug. —- [Den 2. Septbr. des Joh. Glied. Kollet-,
Schulzen b. d. Koiiial Pr. 1. SchützenabtheiL allh. unehel.
Tochter, Fannv Mathilde Louise- geb. D. 19. Aug. —- Den
4. Sept. der Fr. Arnal. Hem. geb. Stocklaß unehel. Toch-
ter- Eniilie darnie, geb. d. 29. Aug.

G e t r a u t. In Deittschostig, den 1. Septbr. He.
Ernst Getthelf Nil-eini, der g2‘111ehDrneFeannfi Beflissener n.

Bekanntm
Bekanntmachiing. » «»

Höher-e, gediegeiiere Bildung des Geistes und des
Herzens ist eine unverkennbare Forderung der«3eit,
die sie, ohne Unterschied der Geschlechter, an aller-tan-
de der Gesellschaft richtet. Je mehr nun in dieserBe-
ziehng fast aller Orten für das mannliche Geschlecht
theils schon geschieht, theils noch geschehen soll, desto

" weniger darf das weibliche Geschlecht unberücksichtigt
bleiben; denn die Bildung beider Geschlechter min},
wenn das Gesammtleben gedeihen soll, neben einander
Vorschreiten, den gemeinschaftlichen, wie den besondern
Zweck ohne Säumen verfolgend. » Die Errichtung ei-
ner öffentlichen, unter die unmittellmre Leitung der
geordneten Behörden gestellten Mädchensehule,
zunächst für Tochter aus dem gebildeten Burgerstnnde
bestimmt, mußte daher auch für die hiesige Stadt ein
längst gefühltes Bedürfniß sehn. Die nöthigstenVor-
bereitungksh eine solche Anstalt ins Leben treten zu las-
sen, sind Ietzt getroffen , und es soll im Anfange des
nächsten Monats eine besondere Mädchenskhnlk,
in drei Klassen, ‚von drei Lehrer-n und einer Lehrerin
geleitet, welche sich» mit dem Unterrichte in weiblichen
Fertigkeiten beschniktgk- clos-suec werden; vor der Hand
in Dem allhier sub JV—g. 255 belegenen Hause, weil
es noch an einem besondern Schulgebäude mangelt.

Es ergeht daher an Alle, welche eine höhere, zeit-
gemäße Ausbildung ihrer Töchter herbeigeführt wün-
(1)en, die Aufforderung, sich deshalb an den Haupt-.-

1cbrer dieser Mädchenschule, Herrn Krdh n e , zu wen-
“n, und mit ihm über das Weitere Riicksprache zu
"C.”“mo Der Tag der Eröffnuug dieser Austalt wird
spatle alegezeigt werden.

Gorlltz am 4. September 1833.
Die Sehnt - Reputation.

Etablissements-Anzeige.
Daß ich mich hie elbst als Maurermei er etablirthnlhäiikbeehke ich mich, {einem hohen Adel unsid verehrten

en Btiim hier und in Der Umgegend mit der ergeben-
Baw tte bekannt zu zuachen, mich bei Vorkommenden· Usfuhrungen gutigst mit Anfträgen zu beehten/
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Christiane Therese Lehmann- weil. Mstr. Chisxiu Ghlf. Leh-
niaiiiis-EhB. u. Tuchui. allh., nachgel. ehel. suugsce Tochter
zweit. e. ,

Gestorben.Den31.Aug.Fr.JohannaRost-te
verehel. gelber". Lummelt geb. Schmidt, alt 58 I. — Den
1. Sept. 1) Mstr. Christian Gottfried Marks, B. u. Tuch-
niach. allh» alt 65 J. 11 M. 6 T. -- 2) des Joh. Glob.
Seideh Inwohn. am). zum. Mathilde Eniilie, alt 2 M.
13 T. —- 3) Der Anna Helena geb. Ecke uneh. Sohn- Carl
August, alt 6 T. —- Deii Q. Sept. des weil. Hin. Chitin.
Frdn Fichte-er- Königl Sächs Zollbereit. allh. Wittwe- Fr.
Ehristiane Elisalseth geb. Schubert, alt 89 J. 1 M. 9 T.
—- Den 3. Satt des Joh. Einst-dir Gebhardt, V. u. Haus-
besitz· allh. Eben-, Fr. Christiane Dorothee geb. Rothe- alt
72T1M.13T.

achungen.
deren reelle Besergnng zu möglichst billigen Preisen ich
mir stets angelegeu seyn lassen werde.

Göriiiz, den 10. September 1833.
s. W. S a h r, Maurermeisier.

Mit Bezug auf die obige Anzeige bemerke ich,
daß der Herr Maurermeister Sahr bei dem mit ihm
angestellten Gramm sehr gute und griiiidiiche Kennt-
iiisse in seinem Farbe gezeigt hat, und Von ihm eine
gute und tüchtige Ausführung der ihm werdenden Auf-
träge an erwarten sieht.

Görlitz, den 10. September 1833.
Der Königliche Land-Bau-J’nspect»ot

Hedemaiin.

nnnnnnnnnnnnnnn
91% Säniinilichen Ver-ehrlichen Mitgliedern der
W OberiansitzisciwnGesellschaft der Wissenschaf- 32
.‘äb ten zeige ich hiermit ergebenst an, daß die DE:

« Biblioihek der Gesellschaft nichtniehr Sonna-
Q’gb‘.

sts

‐ bends, sondern Von heute an Donnerstags IF

4.—

.-

W Niachmittags von 1 bis 3 Uhr geöffnet seyn
w rd.

Gbrlilz, den 10. September 1833.
Hanpt,Past.0rd.

« D. Z. Secretair. W

RVWRRWWXXHXWXÆWF
Anzeige.

Da sich durch mehrere geehrte Aufträge mein Hier-
seyn bis zum 19. d. M verlängert, so zeige ich die-
ses Denieninem welche Von meinen seiest-l- oder Berg-
Ci«r)stall:Brillen, worüber ich die besten ärzilicden At-
teste besitze, wegen ihres großen Nutzen bei allen YMU
von schwachen Angen, nebst Vielen andern obnicben
Instrumenten noch Gebrauch machen wollen; hiermit
ergebenst an, da ich meine Waaren nicht berumtrage,
noch herumtraaen lasse- sondern nur nur Verlangen er-
botigbiin in die resp. Wohnung-M ZU, femmen. Noch
erlaube ich mir zn bemerken- Daß dle mir zur Jst-Pa-
ratiir übergebenen Snfxrnmente lll Stand gesetzt sind
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und bitte die geehrten Eigenthümer, dieselben abholeu
zu lassen.

(gütig, den 10. September 1833.
Paul Theodor Lehmann, Optik-us.

Logirt im Gasthofe zur goldnen Krone und ist Von
früh 7 bis Abends 6 Uhr zu treffen.

Zimmer Nr. 8.

Capital auszuleiheu.
Drei- bis fünftausend Thaler Pr. Cour.

sind gegen pupillarische Sicherheit zu 5 Proncent Ver-
zinsung auszuleihen. Näheres durch den Kaufmann

- Die-Schuster iriGörlilz.

Verkaufs-Anzeige.
Ein P D ff t i v, (Fil3teliwerk Von contr.Gbis

E) nebst Clavier, welche zusammen, auch jedes einzeln
zu benutzen sind, steht zum Verkauf beim

Auct. Friedemaun
auf der Jaeobsgaisse No. 835b.

Frem de
Vom 2. bis zum 8.

Zur g oldnen Sonn e. 59:. Kohlen Bartirui. a. Mus-
iau. 59:. Harsteim Neud. a. Spremberg

Zum weißen Roß. 59:. Huschke, Profess. a. slöreenan.
59:. Busch- Kfm. a. Stettin. Hr. Stacheln Kfm. a.
Bertbelsdorf. 59:. Wiedemann- Postmeiji a. Loban.
F)r. Simon- Kfm. a. Warschan. »Hu Kisiing, Kfm. a.
Frankfurt a.M. 59:. Starke, Oekoiromiebeiil3. a. Hau-
nun. 59:. Seemammer- Condit. u. 59:. Fischer, Archi-
tert a. Sauer. 59:. Griliich- Fabrik. a. Herr-thut. 59:.
Apelt, Kfm. a. Muskauz Mad. Fein geb. Graveuhorst,
Hofrcith. n. Mad. Lastroz geb. v. Konig, Rathim beide
a. Braultschweig. Fr. v. Kireiav, eOberstlieutennntsfrau
a. Warschau. Hr. Ienichem Gestutinspect. a. Gotha.

Zur goldnen Krone. 59:. Großherzog von Weimar
mit Frau Gemahlin. 59:. Krause, O. L. G. N. u.
59:. 59cm, Proviantbackmstn a. Glogau. 59:. Schwei-
fett, Dromed- a. Grimma. Die 59m. Hartmanm Part-
mann jun-, Presler u. Dnsios, scimmti. Apoth. a. Halle.
59:. Rost, Kinn. a. Brandenburg. 59:. Lehmann·, Ov-
tikus a. Striegau. He. Graf v Nesselrode- Kaiserlich
Sinn". Vizekanzler, 59:. Bar. von der Osten-Streiten und
Hr. Bar. v. Brunrow, wirkliche Staatsräthe, sammtl.
a. Petersbnrg. Or. Biatrbrzeskh Notarius a. Knirsch.

Zu r Stadt Berlin 59:. Schrolle- Aufseh. a. Mime
Fr. Simon- Callm a. Pirna. Fr. Graf. v. Hinrich-
Hofdame- Hr. Hofr. Schwabe, Leibarzt, 59:. Graf von
Vitzthum Oberst u. Hofeavai. nnd 59:. v. Beim-itz-
Hofgatdim sämtl. a. Weimar-. 59:. Ludewig, Steure-
nant a. Rietschetn Hr. Stubenberg, stin. a. Frank-
furt a. M. 59:. v. Taglor- Rittergntsbeic a. Stadtv-
chowo im Großherz. Posen. ·Ht·— v. Steinwer, Gener.
u. 59:. v. Wulifem ·Premieriieut. a. Berlin. 59:. Dre-
her. Rfm. a. Stettin.

/
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Todesanszeigr.
Mit tiefer Betrübniß zeigen wir unsern Freunden

nnd Bekannten an, daß es Gott gefallen hat , unsern
einzigen hoffnungsvollen Sohn, den Gymnasiasten
Paul Dahiitz, in einem Alter von 13 Jahren heute,
Vormittag um 11 Uhr, nach einem neunwöchentlichen
Kranienlager, an den Folgen einer Unterleibsentzün-.
dung, für dieses Leben uns zu entreißen. In jenem
Leben werden wir den Geliebten und seine neun ihm
vorangegangenen Geschwister wiederfinden. Dieser Trost
halt uns aufrecht in unserem großen Schmerze.

Zodel, den 10. September 1833.
Friedr. Wilhelm Dahliiz, Pastor.«
Wilhelmine Henriette Dahliizp

geb. Braun. -
Gesuch.

Ein junger Mensch, von gutem Charakter und
Fähigkeiten, der Lust hat, das Lithographiren zu erler-
nen, erfährt das Nähere bei

G. Heinze und Comp.

n-Ltstc.
September 1833.
Zum goldnen Baum. He. Schnit, Buchdrucker a.

Landeberg a. W. Die 59m. Zenker n. Teubert, Rate.
a. Liegnilz. 59:. Butte, Kfm. a. Riga. Se. Erreli.
der Kaiseri. Russ. Bot schafter am Kaiseri. Königl.
Oestreich. Hofe- Hr. v· atitschess, Hr. Ritt. v. Ger-
wie, Kais. Russ. Hofr. n. Botschaftsseer. am gedacht.
Hofe- beide a. Wien. 59:. Levy, Ksni. a. Iuowraclaw«
59:. Gr. v. Pohenthah Nittergntsbeil im Herz. Sach-
{er}. 59:. Greul, Sinn. a. Derviem 5:. Kummer-
Sinn. a. Berlin. Verw. Mad Feuer-
ternehmerin a. Glogan. Or. Petrich Landesiiltesier a.
Soehrm Mad. Traum Kalnmerfrau der Heriogin von
Wurtemberg Die»Hrn. Prämin Bürgermstr, Prei-
torius, Kamm-- gWerbe, Forsischreib. u. Oberkirchvorsteb.-
bowelke, Stadtverordn., allerseits a. Hoierswerda. 52:.

tecF, vanasiallth a Lissa. «
Zum braunen Hirsch. Se· Konigl.«Hoheit- be: ‘Brins

Wilhean Bruder Sr. Mai. des Konng a. Fischbach.
59:. Freih. b. Rothkireh-Trach, O. L. G. R. a. Wärs-
dorf b. Siiegnis. 59:. Kaskei, Banquier a. Dresden.
5 r. Gr. v. Stollberg- Konigl Regierungschefprasidend

r. v. bimkedexn Assess., beide a. Liegniiz. 59:. Eic-
horst, K m. a. Winden. 59:. Wehrde, Kfm. a. Elbe»
feld. 59:. Alischulz, K·fm. a. Benehausem 59:. Beu-
del/ Stadtkian u. Pr. Walde, Tuchfabrik.- beide a.
Nanmburg a. Q. Hr. Knelh Kinn a. Frankfurt. ZE-

A

Raue, Assess. a. Liegirilz. 59:. 59min, Kfm» nnb r.
Scheissaem Mechan- beide a. Crossen. Die 59m. r-
ber- Kloß u. Bohlmanm Sitte. a. eBreelau 59:. 52be
ler, Kinn a. Dettelbach. 59:. Kragen Kfm.» a. Bei-ke-
hausen. 59:. v. Adlerdeerg n. 59:. v. Okwss, Gen-then
a. Petersburg Fr. Furst von Waiionsth Minist«
eben daher mit efolge. S'ean

Zum blauen Hecht. Hr.rehmaunM·
Hierzu eine literarische Beilage von Edwin Schmidt in Gorlilz.

chauspielnu-.


